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TuS Spenge
VfL Gladbeck

Samstag, 13. Februar 2016 · Anwurf  19:15 Uhr

in der Sporthalle Spenge
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Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

K R I M I E N D E T U N E N T S C H I E D E N

Fünf Minuten waren im Oberliga-Derby zwischen dem
TuS Spenge und der TSG A-H Bielefeld gespielt, als sich
die Tribünen füllten. Viele Fans strömten aus dem Foyer,
wo sie auf zwei Großbild-Fernsehgeräten das dramati-
sche Halbfinale der deutschen Mannschaft bei der EM
gegen Norwegen verfolgten, das die Deutschen in der
Verlängerung gewannen, in die Halle.
Ähnlich spannend wie der Krimi in Polen verlief die Par-
tie in Spenge. Der TuS machte zwar einen 15:16-Halbzeit-
Rückstand wett, doch zu einem Sieg langte es nicht. Am
Ende stand es 33:33. Eine Verlängerung gab es natürlich
nicht, aber auch die wäre wahrscheinlich Unentschieden
ausgegangen. 26 Sekunden vor Schluss bei 33:33 nahm
der TuS eine Auszeit. Für Verwirrung sorgten die Schied-
srichter, die die Uhr zehn Sekunden vorstellen ließen,
weil angeblich die falsche Zeit angezeigt wurde. So lief
Spenge die Zeit davon.

Westfalen Blatt Bielefeld

E I N K R I M I O H N E S I E G E R

TSG A-H Bielefeld erkämpft sich
ein 33:33 beim TuS Spenge. Nichts
für schwache Nerven: Der
vorherige Anschauungsunterricht
bei der deutschen National-
mannschaft beim gewonnenen
Europameisterschaft-Halbfinal-
spiel gegen Norwegen war auch
für den Handball-Oberligisten TSG
A-H Bielefeld Programm. Im bis
zur letzten Sekunde spannenden
OWL-Derby beim TuS Spenge gab
es am Ende keinen Sieger. Nach 60
umkämpften Minuten hieß es am
Ende leistungsgerecht 33:33
(15:16).
Die Spannung erreichte in den
Schlussminuten ihren Höhepunkt.
Tobias Fröbel traf in Unterzahl für
die TSG zum 32:31 (56.), vergab
aber freistehend zum 33:32. Har-
bert erzielte stattdessen zum
33:32 für Spenge. Schnorfeil glich
65 Sekunden vor Schluss aus –
33:33. Ballbesitz Spenge, doch
Welge blieb Sieger gegen Ortjo-
hann. Der letzte Wurf von Sebas-
tian Kopschek wurde geblockt,
der finale Freiwurf blieb ebenfalls
in der TSG-Mauer hängen. Das
war’s.
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P R E S S E S T I M M E N Z U M S P I E L

TuS Spenge – TSG A-H Bielefeld 33:33
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G R U ß W O R T D E S V E R E I N S V O R S I T Z E N D E N

Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
ich begrüße Sie sehr herzlich zum heutigen Spitzen-
spiel unserer Mannschaft gegen den VfL Gladbeck!
Mein Willkommensgruß gilt natürlich auch unseren
heutigen Gästen aus dem nördlichen Ruhrgebiet sowie
den Schiedsrichtern und der Presse.
Die Mannschaft des VfL Gladbeck, die heute in der
Spenger Sporthalle auflaufen wird, hat sich – zusam-
men mit der Ahlener SG – als bislang stärkster Konkur-

rent unserer Mannschaft im Kampf um den Aufstieg erwiesen.
Wozu die Gladbecker auswärts in der Lage sind, haben sie vor 14 Tagen in
Bielefeld bewiesen, als sie im Heeper Dom mit 28:27 gewannen. Nach unse-
rem letzten Auswärtsspiel bei LIT Handball NSM muss sich unsere TuS-Mann-
schaft unbedingt rehabilitieren. Die Mannschaft weiß das. Alle Spieler haben
sich geschworen, den schlechten Eindruck vom Spiel in Nordhemmern ver-
gessen zu machen. Bleibt unser TuS heute gegen den VfL Gladbeck siegreich,
so haben wir die deftige Niederlage vom vergangenen Wochenende auch
bezüglich der Tabellensituation kompensiert. Unsere Gäste werden aber
ihrerseits alles geben, um wieder die Tabellenspitze zu erklimmen!
Hoffen wir darauf, dass Mannschaft und Trainer heute alles richtig machen
und dass unser TuS nach dem Spiel weiterhin den Platz an der Sonne ein-
nimmt. Über mangelnde Spannung werden wir uns heute Abend sicherlich
nicht zu beklagen haben. Ich hoffe auf Ihre lautstarke Unterstützung unserer
Mannschaft!!
Übrigens: Das im letzten HallenReport abgedruckte Foto ist vor mehr als 25
Jahren entstanden. Es stammt aus der Saison 1989/90 und zeigt die Abwehr-
recken Volker Ziegenbruch, Zlatko Feric und Heiko Ruwe.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 0 52 24 / 99 77 11
Fax 0 52 24 / 99 77 10

Angelika Weitkamp
– Meisterbetrieb -
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DKB-Handball-
Bundesliga

live auf  SPORT1

FrischAuf Göppingen  –
Rhein-Neckar-Löwen
Sonntag, 14. Feb., 14:50 Uhr

Füchse Berlin –
MT Melsungen
Sonntag, 14. Feb., 17:00 Uhr

Rhein-Neckar-Löwen –
SG Flensburg-Handewitt
Mittwoch, 17. Feb., 20:00 Uhr

Handball-Champions-
League

live auf  Sky

SG Flensburg-Handewitt –
THW Kiel
Sonntag, 14. Feb., 19:30 Uhr

THW Kiel –
Orlen Wisla Plock
Mittwoch, 17. Feb., 18:30 Uhr



Sanitäre Installation
Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst
Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 0 52 25 / 25 26
Fax: 0 52 25 / 62 75
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800 Z U S C H AU E R S I N D S A I S O N -R E K O R D 15/16
Rund 800 Zuschauer verfolgten das Spitzenspiel TuS
Spenge – TSG A-H Bielefeld in der Spenger Sporthalle.
Das ist Saison-Rekord 2015/16. Etwa 100 Fans kamen aus
der benachbarten Leinenstadt. Im Hinspiel füllten 1.300
Handballfreunde, darunter 150 Spenger, die Bielefelder
Seidensticker-Halle. TuS Spenge musste gegen die TSG
zwar den ersten Punktverlust in der eigenen Halle in die-
ser Saison abgeben, ist aber als einziges Team der Ober-

liga auf eigenem Parkett unbesiegt. Das Derby, ohnehin
auf 20 Uhr angesetzt und wegen der Übertragung des
EM-Halbfinales um 15 Minuten verschoben, begann vor
halbleeren Tribünen, weil rund 300 Fans die spannende
Halbfinal-Verlängerung auf Bildschirmen der Spenger
Firma EP Strakeljahn im Hallen-Foyer verfolgten. Schnell
sprach sich der deutsche Sieg herum und die Handball-
fans konnten sich auf das OWL-Derby konzentrieren.
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Hausgeräte
führender Hersteller

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst

✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst

32130 Enger · Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -

R Ü C K S C H L A G I N D E R L A N D E S L I G A ,
B E Z I R K S K L A S S E „U N T E R I R D I S C H “
Rückschlag für die Landesliga-Mannschaft und trotz
schlechten Spiels doppelter Punktgewinn für das
Bezirksliga-Team lautet das Fazit des vergangenen Spiel-
tages. TuS Spenge II hat sich wegen der eindeutig zu
hohen Fehlwurfquote  um den Sieg gebracht und das
Spiel beim HC Ibbenbüren 28:31 (12:19) verloren. 
Der hohe Halbzeitrückstand war in den zweiten 30
Minuten trotz des 16:12 aus TuS-Sicht nicht mehr aufzu-
holen. Damit wurde die 8:0-Serie der Mannschaft von
Stefan Dessin unterbrochen. Fazit des Trainers, dem die
Beweglichkeit sowohl im Angriff wie in der Abwehr fehl-
te: „Es fehlte die Einstellung zum Gegner.“ 
Folge des doppelten Punktverlustes ist, dass der TuS
zwar mit 24:10 Punkten weiter Tabellenführer ist, aber
die mit 21:11 punktgleichen Verfolger  Ibbenbüren und
Brockhagen nach dem 24:19-Sieg gegen Emsdetten
bedenklich nahe auf den Pelz rückten. Am morgigen
Sonntag (14. Februar) hat die Reserve ab 17 Uhr im
Heimspiel gegen den Tabellenzehnten TV Isselhorst
Gelegenheit, sich zu rehabilitieren.
Die 3. Mannschaft  festigte durch einen 31:27-Sieg nach
dem aufgeholten 11:15-Pausenrückstand gegen die
Spvg. Versmold mit jetzt 24:10 Punkten den 3. Platz in der
Bezirksliga und hat weiter zwei beziehungsweise vier
Minus-Punkte Rückstand auf die führenden Mannschaf-
ten Altenhagen-Heepen II  und Sendenhorst (26:8). 
Trainer Ralf Dörr ging mit seiner Truppe hart ins Gericht
und befand deren Leistung im ersten Abschnitt als
„unterirdisch“. In den zweiten 30 Minuten rissen sich die
Akteure an den Riemen, warfen 20 Tore und ließen nur
12 Treffer des Gegners zu. Heute gastiert der Drittletzte
HSG Gütersloh um 17 Uhr in der Spenger Sporthalle.
Alles andere als ein deutlicher Sieg wäre im Hinblick auf
eine noch mögliche Meisterschaft eine Katastrophe.
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29:38 -T U S-D E B A K E L

T R OT Z 14 R E I N S C H -TO R E

Auf die TuS-Führung in der Oberliga-Tabelle hat das
29:38 (13:18)-Debakel der Spenger bei LIT Handball
keinen Einfluss vor dem heutigen vielleicht um Meister-
schaft und Aufstieg vorentscheidenden Spiel gegen den
Mitfavoriten VfL Gladbeck. An diesem „verflixten Sonn-
tag“ stimmte in der Sporthalle Nordhemmern einfach
nichts weder in der Abwehr noch im Angriff des Ober-
liga-Tabellenführers, der seine schlechteste Saisonleis-
tung ablieferte und die mit Abstand höchste Niederlage
dieser Spielzeit kassierte. Ursache: Es gab eine bisher
nicht gekannte Zahl von Fehlabgaben-/würfen durch
Unkonzentriertheit und dazu noch vor allem in der
Anfangsphase drei von insgesamt vier vergebene Sie-
benmeter durch drei sonst sichere Torschützen von der
„Marke“, von der nur Sebastian Kopschek und Lasse
Bracksiek je einmal trafen. Bemerkenswert allein war der
Auftritt von Sebastian Reinsch, der mit 14 Toren einen
persönlichen Saisonrekord aufstellte.
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W I R U N T E R S T Ü T Z E N D E N H A N D B A L L -N A C H W U C H S

D E R JSG L E N Z I N G H AU S E N -S P E N G E I N D E R S A I S O N 2015 / 2016
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

mit einer Spende von 25,– € (je Feld) · Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 0 52 25 / 54 54
OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

WILLY

MEYER

ROLF

GROßEWÄCHTER

HELMUT

MILLER

LIV NEVELING CHARLOTTE

GERD

BIERMANN

MICHAEL UND

MAXIMILIAN

MEINHARDT

CHRISTOPH

RADKE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

RUDOLF

DUCKE

DR. NORBERT SAHRHAGE

ANNI + SOFIA + ROBERTO + FLO

SABINE + LISA + ANNIKA + FRANK

NORMAN + UTE + GWYNI + JOSHUA

RALF

BONEß

PAUL H.
WILKE

LASSE JONAH

GRAFAREND

F. D.

LEIF

REITER

ROLF

DEPPING

MANFRED

MAHNEMARC, JOKE UND JOACHIM

RECKMANN

ANNELORE UND HANS JÜRGEN

FINKEMEIER

INGEBORG UND GÜNTER

KLOOSE

UTE UND KLAUS

RECKER

BEATE UND HEIKO

HOLTMANN

HANS-HERMANN

HOBERG

BRUNI UND ROLF „BOCK“
ZIEGENBRUCH

SALLY UND

OLE

ERWIN ERWIN

TOBIAS ANDREA

THOMAS, STEFANIE, MARIE

UND JONAS

MAX UND PAULA

JOHNNY CASH

PASCAL UND

LENNART

NORBERT

ASTRID

ANTJE

HEIDI UND

JÖRG

MARGARETE

KURT

HOLTMANN

HELGA UND ERICH

HEINE

MALERMEISTER THORSTEN FLEER

MARCEL, YASEMIN, DORIS UND

HANS-HERMANN METZ

DENNIS, KEVIN, SUSEN AYLEEN, CACEY-LEE UND

DEJAY MATT MURWIG

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

KERSTIN ANDREAS JAN

ELKE + ERIK + HENRIK

FRANK

TIEMANN

TIM

CHRISTOPHER

BONAS

SINAN

RÜBEL

SABINE UWE TIM

SARA
3. MANNSCHAFT

TUS SPENGE

AARON,
ANJA UND

ANDREAS

HEIKO

MONI HEINZ NICLAS CHRIS

RAINER

STINA LISANN ANKE ACHIM

ULRIKE EMMA LENI

FRANK

ALEX

LUCA

INGO

SVEA

ERIC

MIA UND

FYNN

RALF UND

HEIDRUN

MELANIE UND

JENS

OLIVER OLIVER OLIVER OLIVER

FRANK NIEDERTUBBESING

THOMAS HEIDEMANN

CHRISTINE UND ANDREAS

WÖLKER

JOCHEN

JESSICA, DENNIS UND MALIA MATHEWS

SPENGE

BIRGIT

DIE VOLLEYBALLER

DES TUS SPENGE

ANTON DIX

JAKOB DIX

ULLA UND HORST

BRINKMANN

GERLIND, INA UND

JENS RÖTHEMEYER

JOHANN

MELITA
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Trainer 1 33 4 5 6 7

98 10 13 14 17 20

VfL Gladbeck
Tor: 1 Tim Deffte …

26  Andor Schneider …

Feld: 4 Björn Sankalla …
5 Frederik Steinbach …
7  Pascal Kunze …
9 Don Singh Toor …

10 Max Krönung …
11 Thorben Mollenhauer …
13 Florian Bach …
14 Marius Leibner …
15 Marcel Giesbert …
17 David Kryzun …
20 Sebastian Janus …
24 Dustin Dalian …
30 Roman Tolstych …

Trainer: Sven Deffte
TW-Trainer: Paul Sontowski
MV/Vorstand: Hans-Jörg Conrad
Betreuerin: Marlina Hamm

Schiedsrichter:
Arnulf Lohr und

Oliver Lüchtefeld

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber …

33 Kevin Becker …

Feld: 4 Jakob Röttger …
5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …
8 Dennis Mathews …
9 Christoph Harbert …

10 Simon Hanneforth …
13 Nils von Zütphen …
14 Marco Fillies …
17 Lasse Bracksiek …
20 Marcel Ortjohann …

Trainer: Heiko Holtmann
Torwarttrainer: Norman Kern
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Mannschaftsarzt: Dr. med. Reinhard Dolle
medizinische Folker Krüger, Rudi Klassen
Betreuung: Sport-Reha Herford
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U N S E R H E U T I G E R G A S T:

VFL  G L A D B E C K

(ldt/bg) Heute kommt es in der Spenger Sporthalle zum
Gipfeltreffen oder auch Giganten-Duell der Handball-
Oberliga Westfalen und damit zur wohl entscheidenden
Weichenstellung für Meisterschaft und Drittliga-Auf-
stieg. Erster gegen Zweiter lautet die Partie.
TuS Spenge will für den Rest der Saison den Platz an der
Sonne sichern und das Hinspiel-Ergebnis (VfL Gladbeck
siegte nach einem spannenden Spielverlauf knapp
25:24) revidieren. TuS Spenge (15:1 Punkte) ist die heim-
stärkste Mannschaft der westfälischen Oberliga, VfL
Gladbeck auswärts mit 11:5 Punkten sehr respektabel.
Dass gleich beide Top-Teams der Oberliga trotz Heim-
vorteil sieglos bleiben, wie am 17. Spieltag geschehen,
hat es auch noch nicht gegeben. So wandelte sich die
Enttäuschung des TuS Spenge über das 33:33-Remis
gegen TSG A-H Bielefeld in Zufriedenheit um, nachdem
am Tag später VfL Gladbeck sich gegen den Rangvierten
HSG Menden-Lendringsen ebenfalls in eigener Halle mit
31:32 geschlagen geben und damit die zweite Heimnie-
derlage hinnehmen musste.
Einig sind sich Heiko Holtmann und Sven Deffte als Trai-
ner beider Teams, dass in dieser Saison Nuancen über
Sieg und Niederlage entscheiden. So wird es auch heute
sein.
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 · 32139 Spenge
Telefon:0 52 25 / 85 97 92
Telefax: 0 52 25 / 85 97 93

www.heidemannbau.de

Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 0  52  25  /  31  18
Telefax 0  52  25  /  85  93  18

www.schmidt-dach.de

D I E S C H I E D S R I C H T E R

Die Schiedsrichter der heutigen Partie, Arnulf Lohr und
Oliver Lüchtefeld, gehören zum Südkader des Handball-
verbandes Westfalen. Arnulf Lohr wohnt in Bielefeld,
Oliver Lüchtefeld lebt in Unna. Beiden pfeifen für den
SV Eintracht Dolberg.
Ihr letztes Spiel in Spenge haben sie im November 2014
geleitet, als LIT Handball NSM bei uns zu Gast war.
Wir begrüßen die beiden Referees ganz herzlich. Will-
kommen in Spenge und ein glückliches Händchen bei
allen Entscheidungen!!

Arnulf Lohr und Oliver Lüchtefeld
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HA N D B A L L-EM S C H L Ä G T MÜ N S T E R-KR I M I

Da sage noch einer, Handball sei nicht spannend und
publikumswirksam. Wenn man Fernseh-Zuschauerzah-
len zum Maßstab nimmt, wird diese These eindrucksvoll
widerlegt. Den hinsichtlich der Einschaltquoten auf
einem einsamen Spitzenplatz stehenden Münster-Tatort
mit dem Gespann Thiel/Boerne sahen 2014 bis 2016
durchschnittlich 13,2 Millionen Zuschauer. Bis zu 17,4
Millionen Zuschauer haben in der ARD den EM-Triumph
der deutschen Handballer gesehen. Das ist ein Unter-
schied von gut 30 % zu Gunsten des Sports. Vor diesem
Hintergrund sollten sich ARD und ZDF überlegen, im
Poker um die Fernsehrechte bei der Handball-WM 2017
in Frankreich umzudenken und alles daransetzen, das
Interesse des breiten (Sport-)Publikums beim Übertra-
gungspoker zu berücksichtigen. Ein sportlicher Ver-
gleich: 850.000 Zuschauer verfolgen im Durchschnitt die
Spiele von Bayern München im sky-Bezahlfernsehen. 

Pro Handball in Spenge

– Freunde&Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan
Horst

Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
Freese

Günther H.M.
Matthias

Boy

Autoverleih
Spenge

Gerd
Biermann

Kurt
Holtmann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Sofia Roberto

Flo Anni

Autoverleih
Spenge

JFK

JFK
Rolf

Großewächter
B. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Jens
Röthemeyer

Oliver
Miller

Lasse Jonah
Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50  €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2015/2016.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 0 52 25 / 31 43 oder 0172  /  565  26  87.

Willi
Strakeljahn

Willi
Gehner

Gerd + Heide + Quincy + Freddy

SGSH TRENNT SICH VOM TRAINER-GESPANN

Der vom Abstieg bedrohte Drittligist SG Schalksmühle-
Halver, in den vergangenen Jahrzehnten oft Spenger
Gegner in verschiedenen Ligen, hat die Reißleine gezo-
gen und sich von seinem Trainer-Gespann Mathias Gra-
sediek und Axel Meyrich getrennt. Sie wurden bis zum
Ende ihrer Vertragslaufzeit (Saison 2015/16) beurlaubt,
weil sie „die Mannschaft nicht mehr erreichen“, wie es in
der offiziellen Begründung heißt.
Bis zum Saisonende wird Dragon Markovic (44) auf der
SGSH-Bank sitzen. Der gebürtige Jugoslawe mit deut-
schem Pass ist seit fünf Jahren Handball-Nationaltrainer
von Bosnien-Herzegowina und hat als Coach die HSG
Wetzlar vor dem Abstieg aus der 1. Bundesliga gerettet.
Auch die ehemaligen Spenger Oberligagegner Soester
TV und TuS Volmetal kämpfen um den 3.-Liga-Klassen-
erhalt.
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Augustdorf/Hövelhof tauschten die nun beide mit 10:24
punktgleichen Vereine die Plätze. TuS Bielefeld / Jöllen-
beck (423:454, -31) ist jetzt 11., HSG Augustdorf / Hövel-
hof (394:429, -35) belegt als 12. den ersten Nichtab-
stiegsplatz.
Erfolgreich waren die weiteren ostwestfälischen Oberli-
gisten: Sportfreunde Loxten fertigte die zuletzt
schwächelnde SG Handball Hamm 2 nach einer knap-
pen 11:9-Führung nach 30 Minuten deutlich mit 31:22
ab. LIT Handball hatte gegen den Vorletzten HSG Gevels-
berg Mühe, im Heimspiel den 13:15-Pausenrückstand in
einen 31:28-Sieg umzuwandeln. Das Aufsteiger-Duell
gewann HTV Sundwig Westig gegen TuS Ferndorf 2
knapp 28:26. Dadurch bleibt die 3. Liga-Reserve aus dem
Siegerland (5:29) Schlusslicht der Tabelle. In einem wei-
teren Spiel gewann die Ahlener SG gegen VfL Eintracht
Hagen 2 26:23 (15:10). Große Auswirkungen auf das
Tabellenbild hatten diese Spiele allesamt nicht.

Es war nicht nur eine vorübergehende 24-Stunden-
Übernahme der Oberliga-Tabellenführung trotz des
33:33 (15:16)-Unentschieden gegen TSG A-H Bielefeld
als Folge des um einen Tag vorgezogenen OWL-Derbys,
sondern grundsätzlich wegen der Schützenhilfe der HSG
Menden-Lendringsen, die tags darauf beim 32:31-Aus-
wärtssieg dem bisherigen Tabellenführer VfL Gladbeck
beide Punkte abknöpfte. 
Dadurch kam es an der Oberliga-Spitze zu einem Platz-
tausch. TuS Spenge steht nach dem 17. Spieltag mit 28:8
Punkten auf dem 1. Platz. VfL Gladbeck ist Zweiter mit
25:9 Punkten, gefolgt von der Ahlener SG (24:10 Punkte
nach dem 26:23-Erfolg gegen VfL Eintracht Hagen II) und
dem „Sieger des Tages“ SG Menden-Lendrigsen (22:12).
Spenger Matchwinner war Sebastian Reinsch, der mit 11
Toren ein Drittel der TuS-Tore zum Punktgewinn bei-
steuerte. Wäre ihm nicht ein Tor aberkannt worden – wer
weiß, wie das Spiel ausgegangen wäre. Letztendlich war
das Unentschieden gerecht und
entsprach dem Spielverlauf, wie
die Trainer Heiko Holtmann (TuS)
und Michael Boy (TSG) nach dem
Abpfiff 60 spannender Minuten
gegenseitig fair anerkannten.
Bemerkenswert, weil beim TuS
Spenge selten. Minuten vor dem
Abpfiff durch die sich durch eine
insgesamt souveräne Spielleitung
auszeichnenden  Schiedsrichter
Alexander Antal und Jan-Frederic
Krutschek aus dem Handballkreis
Minden übernahm TuS-Trainer
Heiko Holtmann das Heft des
Handelns in die Hand, das er
ansonsten bei den Spielen dem
Sportlichen Leiter Heiko Ruwe
überlässt.
Die Männer an der Pfeife sorgten
in dieser Spielphase für Verwir-
rung. Sie ließen die Hallenuhr
zehn Sekunden vorlaufen, weil
nach ihrer Auffassung die falsche
Zeit angezeigt wurde. Es mag sein,
dass diese Momente Spenge für
den finalen Treffer fehlten, denn
der letzte Wurf von Sebastian
Kopschek blieb in der TSG-Mauer
hängen und auch der Nachwurf
verfehlte sein Ziel.
In einem weiteren OWL-Derby
gelang TuS 97 Bielefeld / Jöllen-
beck nach der Entlassung von
Walter Schubert vor Weihnachten
unter dem neuen Trainer Sven Eric
Husemann im vierten Spiel der
erste Punktgewinn. Nach dem
25:21-Heimsieg gegen die HSG

A M 17. S P I E LTA G Ü B E R N A H M T U S S P E N G E TA B E L L E N F Ü H R U N G
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Etliche Aktive und Fans des TuS Spenge haben die Far-
ben ihres Vereins beim EM-Endspiel in Krakau vertreten.
Dazu gehörten neben Mark Pixa (auf dem Foto [links]

präsentiert er mit dem Weltmeister 2007 Christian
Schwarzer den TuS-Spenge-Schal) Philipp Holtmann,
Justus Aufderheide und Malte Grintz. Die „Drei von der 3.
Mannschaft“ machten sich unmittelbar nach ihrem Spiel
gegen Versmold auf den Weg nach Polen und sahen dort
ein „sensationelles Endspiel“ und den unbeschreiblichen
Empfang des Europameisters am Montag darauf in Ber-
lin. Noch mehr Handball sahen und erlebten Christoph
Radtke und Achim Schwede, die beide EM-Halbfinal-
Begegnungen, das Spiel um den 3. Platz und natürlich
das Endspiel mit Deutschland als Sieger sahen.

T U S- L E R S A H E N E I N

B E R AU S C H E N D E S E N D S P I E L



Gold für Handball-Deutschland, dessen Nationalteam
nach dem WM-Titel 2007 im eigenen Land in Polen ein
neues Wintermärchen schrieb. Damit haben selbst die
kühnsten Optimisten nicht gerechnet: Die deutsche
Nationalmannschaft ist nach einem vor rund 15.000
Zuschauern in Krakau nie gefährdeten souveränen 24:17
(10:6)-Sieg gegen den zweimaligen Weltmeister Spanien
Handball-Europameister 2016 und wiederholte damit
den Triumph der ersten deutschen Europameister-
schaftsmannschaft 2004. 
Das ist nach Jahren der Erfolglosigkeit der größte
Triumph nach der 2007 im eigenen Land gewonnenen
Weltmeisterschaft und bedeutet zugleich die Qualifika-
tion für die Olympischen Spiele in diesem Jahr in Rio de
Janeiro und für die Weltmeisterschaft 2017 in Frankreich.
Die jüngste Mannschaft der Europa Meisterschaft (EM)
in Polen legte vor allem in der Jahrhunderthalle Breslau
(dem heute polnischen Wroclaw) den Grundstein für die
im vergangenen HandballReport prophezeite neue
deutsche Jahrhundertmannschaft, die von ihrem islän-
dischen Trainer Dagur Sigurdsson in überraschend kur-
zer Zeit geprägt worden ist und eine große Zukunft hat.
Spanien fügte der deutschen Mannschaft im ersten Vor-
rundenspiel mit 32:29 die einzige EM-Niederlage bei,
und musste mit dem verlorenen Endspiel nicht nur die
erste Niederlage, sondern eine fürchterliche Revanche
der nach der Auftaktniederlage in sieben Spielen sieg-
reichen deutschen Mannschaft hinnehmen. 
Der grandiose deutsche Sieg war zu keinem Zeitpunkt
insbesondere dank der Weltklasseleistung vor allem der
Abwehr mit ihrem schier unüberwindbaren Torwart
Andreas Wolff (24) gefährdet. Im Endspiel wies Wolff, der
jetzt schon mit den Weltklassetor-
hütern Andreas Thiel, Manfred
Hoffmann, Henning Fritz und
anderen in einem Atemzug
genannt wird, eine unglaubliche
Paraden-Bilanz mit 56 Prozent
abgewehrter Torwürfe auf.
Deutlich spannender ging es aus
deutscher Sicht im Halbfinale zu.
Norwegen wurde erst in der Ver-
längerung 34:33 besiegt, bevor
sich an diesem Freitagabend (29.
Januar) TuS Spenge und TSG A-H
Bielefeld im OWL-Oberliga-Duell
mit einem fast identischen Ergeb-
nis 33:33 nach 60 Spielminuten
trennten. Im Spiel um den 3. EM-
Platz verloren die im Turnier über-
raschenden und wie Deutschland
über sich hinaus wachsenden
Norweger nach dem Kräfte zeh-
renden Spiel gegen Deutschland
gegen den Bronze-Medaillen-
Gewinner Kroatien deutlich 24:31
(11:15).
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G O L D F Ü R D E U T S C H L A N D B E I D E R EM I N P O L E N von Jürgen Wildt

Spielergebnisse bis zum EM-Titel

Vorrunde
Spanien – Deutschland 32:29 (18:15)
Deutschland – Schweden 27:26 (13:17)
Deutschland – Slowenien 25:21 (12:10)
Hauptrunde
Deutschland – Ungarn 29:19 (17:9)
Deutschland – Russland 30:29 (17:16)
Deutschland – Dänemark 25:23 (12:13)
Halbfinale
Norwegen – Deutschland 33:34 (13:14)
Endspiel
Deutschland – Spanien 24:17 (10:6)

In zwei Spielen gegen die Skandinavier aus Schweden
und Dänemark konnte Deutschland einen Pausenrück-
stand in einen Sieg ummünzen.
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S P I E L E A M H E U T I G E N 18. S P I E LTA G S P I E L E A M 19. S P I E LTA G (19. - 21. Februar)

LIT Handball – TuS Spenge 38 : 29

Ahlener SG – TuS Ferndorf II

TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck – SG Handball Hamm II

Spfr. Loxten – HSG Gevelsberg Silschede

HSG Menden-Lendringsen – VfL Eintracht Hagen II

HTV Sundwig/Westig – TSG A-H Bielefeld

VfL Gladbeck – HSG Augustdorf/Hövelhof

TuS Spenge – VfL Gladbeck

HSG Augustdorf/Hövelhof – HSG Menden-Lendringsen

TSG A-H Bielefeld – LIT Handball

HSG Gevelsberg Silschede – HTV Sundwig/Westig

SG Handball Hamm II – Ahlener SG

VfL Eintracht Hagen II – TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck

TuS Ferndorf II – Spfr. Loxten

TA B E L L E 2011/ 2012 H A N D B A L L –  O B E R L I G A -W E S T FA L E NTA B E L L E 2015/2016 H A N D B A L L –  O B E R L I G A -W E S T FA L E N

1. TuS Spenge 18 11 4 3 530 : 490 + 40 26 : 10

2. VfL Gladbeck 17 12 1 4 491 : 474 + 17 25 : 9

3. Ahlener SG 17 12 0 5 499 : 444 + 55 24 : 10

4. LIT Handball 18 11 1 6 580 : 536 + 44 23 : 13

5. HSG Menden Lendringsen 17 10 2 5 486 : 455 + 31 22 : 12

6. TSG A-H Bielefeld 17 9 3 5 488 : 460 + 28 21 : 13

7. Spfr. Loxten 17 9 0 8 454 : 455 - 1 18 : 16

8. SG Handball Hamm II 17 8 1 8 462 : 472 - 10 17 : 17

9. HTV Sundwig / Westig 17 7 3 7 449 : 453 - 4 17 : 17

10. VfL Eintracht Hagen II 17 7 1 9 462 : 468 - 6 15 : 19

11. TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck 17 4 2 11 423 : 454 - 31 10 : 24

12. HSG Augustdorf Hövelhof 17 5 0 12 394 : 429 - 35 10 : 24

13. HSG Gevelsberg Silschede 17 3 1 13 438 : 498 - 60 7 : 27

14. TuS Ferndorf II 17 2 1 14 405 : 473 - 68 5 : 29
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In seinen Planungen für die kommende Saison hat
der TuS Spenge die ersten Entscheidungen getroffen.
Wie der Sportliche Leiter des TuS, Heiko Ruwe, der
Presse gegenüber mitteilte, besitzen alle 13 Spieler
des aktuellen Kaders Verträge für die kommende
Saison, zuletzt hätten Dennis Matthews, Sebastian
Kopschek, Marco Fillies und Marcel Ortjohann Einjah-
resverträge für die Saison 2016/17 unterschrieben.
Die Verträge besäßen sowohl für die Oberliga als auch
für die 3. Liga Gültigkeit. Die Personalplanungen seien
aber noch nicht abgeschlossen, es liefen z.Zt.
Gespräche mit weiteren Spielern, um den Kader noch
etwas aufzustocken.
Neuigkeiten gibt es auch im Hinblick auf die Trainer-
bank. Der in Brake wohnende 38-jährige Sebastian
Cuhlmann, seit fünf Jahren Trainer der Frauenmann-
schaft des TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck, wird in der
kommenden Saison als Co-Trainer gemeinsam mit
Heiko Ruwe, Cheftrainer Heiko Holtmann und Tor-
warttrainer Norman Kern für die Erste Mannschaft
zuständig sein. Cuhlmann hat seine Trainertätigkeit in

der Jugendabteilung der TG Schildesche begonnen,
bevor er die Männermannschaft des Vereins von der
Kreisliga A bis in die Landesliga führte. Vor seinem
Engagement in Jöllenbeck war der neue „Co“ drei
Jahre lang beim Landesligisten TG Hörste.
Heiko Holtmann, der Sebastian Cuhlmann seit vielen
Jahren von Trainerlehrgängen her kennt, freut sich auf
die Zusammenarbeit: „Wir wollen künftig mit zwei
Trainern je Trainingseinheit die Intensität steigern
und die Qualität der Mannschaft weiter verbessern.
Sebastian und ich, wir haben die gleiche Philosophie.“

S E B A S T I A N C U H L M A N N E R G Ä N Z T S P E N G E R T R A I N E R -T R I O

vorverlegt
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. . . M A L H I N S C H AU E N !

JOACHIM RECKMANN
INDUSTRIEBERATUNG

RABENECK 29
32139 SPENGE
TELEFON 0 52 25 / 96 24
TELEFAX 0 52 25 / 85 91 29

UNSERE DIENSTLEISTUNG:
KOSTENMANAGEMENT
VERTRIEBSSCHULUNG

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 0 52 25 / 8 73 03 87 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Der preisgünstige Mietwagen-Partner :
9-Sitzer Bulli zu vermieten!

0 52 25 / 23 92

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER




